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Polypodium interjectum SHIVAS = P. vulgäre L. subsp. prionodes
(ASCHERS. & GRAEBNER) ROTHM.

Helmut MELZER (Jurtenburg)

Atlantischer Farn mit oval-lanzettlichen Spreiten; Gesamt-
länge der Wedel bis 50 cm, Fiedern meiat spitz, scharf gezähnt,
Sekundärnerven der Fiedern 3-4fach gegabelt, Sori im jugendlichen
Zustand länglich. Sporangien mit +_ 7 verdickten Bogenzellen
("Ringzellen", Annuluszellen). Bogenzellen_^ -.8.6 /4_.^f.i_*j_i^?_.
Farbe vom Goldbraun der geöffneten Sporangien kaum verschieden.
Sporen länger als 70 /U. Die Wedel sind meist zarter und treiben
später aus als die von Pi vulgäre, Sporenx?eife vom Spätsommer
bis zum Ende der Vegetationsperiode. Hexaploid.

P. vulgäre Li s.strl besitzt dagegen derbere, lineal-lanzett-
liche Wedel, die früher austreiben als die von P. interjeotum.
Fiedern meist abgerundet, 1-2fach gegabelte Sekundärnerven.
Sori vom Anfang an rund, Sporangien mit + 12 verdickten, 6_7_̂_7.5_/u
^e-ÜeiL5o.€eJ?̂ £.l.-lei}'__5Ü-.e_ s^-ch durch ihre rotbraune Fa^rbed^eut^i^çh
von_d_em_ Jb l_aß—g e lb b̂ auî £i_gec}f'̂ nejte ri _iSp_o r angien abheben. Sporen-
reife im Hochsommer. Tetraploid.

Die Merkmale beider Sippen schwanken außerordentlich (LENSKI);
einige weitere in der Literatur, auch in Bestimmungsbüchern
angegebene, sind überhaupt wertlos, einzig die oben unter-
strichenen sind nach BENOIT und ROBERTS zur sicheren Unter-
scheidung beider Sippen geeignet, wobei zum Erkennen der Farbe
der Annuli schon eine Lupe genügt.

Die pentaploide, sterile Hybride (F. x Mantoniae ROTHM,)
ähnelt im Habitus dem P. inter jectum, der Annulus "ia.t rotbraun
wie von P. vulgäre, aber 74-80/U breit,

P. interjectum wächst an schattigen Felswänden und in Schluchten
und ist bodenvag. Bisher bekannte Verbreitung in der Steiermark:
Ruine Gösting und Kote 555 Ö3tlich von Judendorf bei Graz; Ost-
seite des Gsollerberges bei Gratwein; Ruine und Wasserfall 3üd~
östlich von Peggau; Ostseite der Riegersburg. In Kärnten an
den Felsen der Burg Hochosterv/itz.
F. x Mantoniae wurde bisher (jeweils ohne P. interjectum !)

nahe der Kesselfallklamra bei Semriach, im Mixnitzgraben gegen
die Bärenschützklamm zu, bei Unzraarkt und in der Herberstein-
klamm gefunden.
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